Verleihung der DAAD-Stipendien 2010 in der deutschen Botschaft Kiew

Das DAAD-Informationszentrum Kiew veranstaltete am Freitag, dem 04. Juni 2010, eine feierliche Verleihung der diesjährigen DAAD-Stipendien in der deutschen Botschaft Kiew. Aus diesem Grund versammelten sich 110 neue Stipendiatinnen und Stipendiaten des DAAD für das Studienjahr 2010/11 im Atrium der Botschaft. Eingeladen waren auch mehrere DAAD-Alumni, die von ihren Erfahrungen in Deutschland berichteten. Begrüßt wurden die Gäste vom Kulturreferenten der deutschen Botschaft Kiew, Herrn Harald Herrmann, der die Bedeutung des akademischen Austauschs zwischen Deutschland und der Ukraine und die Botschafterrolle betonte, die jeder Einzelne dabei übernimmt, und zwar sowohl für sein Heimatland als auch später nach seiner Rückkehr für sein Gastland.

Zentrales Anliegen der Veranstaltung waren der persönliche Austausch und die Vernetzung der Neu-Stipendiaten untereinander und mit den ehemaligen Stipendiaten. Im Gespräch mit den DAAD-Vertretern konnten auch persönliche Fragen zum bevorstehenden Studien- oder Forschungsaufenthalt in Deutschland besprochen werden. Die Möglichkeit, bereits vor dem Aufenthalt in Deutschland Kontakt zu anderen Stipendiaten knüpfen zu können, wurde sehr begrüßt. Die Leiterin der Visastelle der deutschen Botschaft, Frau Post-Berger, informierte über die Visa-Bestimmungen und stand dankenswerterweise auch im Anschluss für zahlreiche Einzelfragen zur Verfügung.

Der DAAD konnte für das Studienjahr 2010/11 insgesamt 208 Stipendien in den unterschiedlichen Individualstipendienprogrammen vergeben. Die Bewerberzahl lag bei fast 1.000. Das Interesse an einem Studien- oder Forschungsaufenthalt in Deutschland ist unter Ukrainern zum Glück nach wie vor hoch. Weltweit gesehen ist der DAAD die größte Stipendienorganisation, die jährlich insgesamt ca. 57.000 Stipendiaten – Deutsche wie Ausländer – fördert. Stellvertretend für alle diesjährigen Stipendiaten wurden an einige der besten Ukrainerinnen und Ukrainer durch den Kulturreferenten der Botschaft und den Leiter des DAAD-Informationszentrums Kiew, Dr. Siegbert Klee, die Stipendienurkunden überreicht.

Akademischer Austausch ist eine so genannte „win-win-situation“ für alle beteiligten Parteien: den Stipendiaten, der seine eigene Kompetenz erweitert, die deutsche Hochschule, die ebenfalls ihr wissenschaftliches Potential und ihre internationale Wettbewerbsfähigkeit steigert und letztlich natürlich die gesamte Wissenschafts- und Wirtschaftslandschaft beider Partnerländer. In seiner Begrüßungsrede gratulierte Dr. Klee den neuen Stipendiaten und wünschte Ihnen, dass sie auch bei ihrem Studienaufenthalt in Deutschland die gleichen Eigenschaften pflegen und praktizieren, die sie zum DAAD-Stipendium geführt haben: Hartnäckigkeit, Fleiß, Zielstrebigkeit, Wissbegierde, Neugier und vielleicht ja sogar Enthusiasmus.

Für den DAAD ist das Ziel immer eine langfristige Partnerschaft, daher auch die Bedeutung der Alumni-Arbeit. Die bei der Veranstaltung anwesenden Alumni berichteten über ihre Erfahrungen in Forschungs- und Studienprogrammen in Deutschland. Hinweise auf sprachliche und kulturelle Hürden fehlten dabei nicht. Am Buffet und mit musikalischer Begleitung durch das Stanislaw-Tschumakow-Trio sind sicherlich auch viele ganz individuelle Eindrücke und Erlebnisse ausgetauscht worden: Eine aus unserer Sicht erfolgreiche Veranstaltung, die auch im nächsten Jahr eine Wiederholung verdient.
